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Sport treiben statt in den Ausgang gehen

Volleyball spielen und dabei neue Bekanntschaften machen.

An der zweiten Sportnacht haben mehr als 80 Jugendliche teilgenommen. Viele treffen alte Freunde an 
dem Sportevent.

SABINE WEHNER

Drei Hallen, zwei Dutzend Teams, drei Sportarten: Vergangenen Samstagabend fand die zweite Sportnacht in 
diesem Schuljahr statt. «Der Anlass ist mittlerweile ein Selbstläufer», erklärt Jugendarbeiterin Nathalie 
Jaworski. 

Seit sechs Jahren ist die Sportnacht in Neuenhof ein fester Bestandteil der Jugendarbeit. Als Einheitslabel für 
mehrere Gemeinden wird sie mittlerweile von der Fachstelle Jugendarbeit in der Region Baden geführt. 

Werbung für den Neuenhofer Event brauchen Jaworski und ihr Arbeitskollege David Wullschleger jedoch 
längst nicht mehr zu machen. «Unsere Besucherzahlen gehören regelmässig zu den höchsten in der Region 
Baden», sagt Jugendarbeiter Wullschleger. So nahmen letzte Woche über 80 Jugendliche am Sportevent teil. 

Drei verschiedene Sportarten

Den Neuenhofer Jugendlichen zwischen zehn und 25 Jahren stehen drei Turnhallen für Volleyball, Fussball und 
Basketball offen. Neben den beiden Jugendarbeitern sorgen acht Sportcoaches für Fairplay in der Halle und 
kleine Snacks am Kiosk. 
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In jeder Spielsaison werden jeweils vier Mädchen und vier Jungen aus der dritten Oberstufe für diese Aufgabe 
gesucht. «Dieses Jahr erhielten wir sogar komplette Bewerbungsdossiers von den Schülern», sagt Nathalie 
Jaworski. 

Die 15-jährige Tatjana Spasojevic war erfolgreich mit ihrer Bewerbung. Von ihren Aufgaben als Sportcoach 
verspricht sie sich einen Einblick in die Arbeit mit Heranwachsenden: «Ich möchte die Ausbildung zur Fachfrau 
Betreuung absolvieren. Hier in der Turnhalle sammle ich praktische Erfahrungen für meine zukünftige Arbeit», 
so die Schülerin. 

Ein Grossteil der Besucher ist zwischen 13 und 17 Jahre alt. Konflikte sind trotz der Vielzahl der Besucher 
selten. David Wullschleger sieht den Erfolg vor allem in der Teilhabe aller Beteiligten: «Die Sportnacht ist von 
Jugendlichen für Jugendliche. Das ist gut für sie und sorgt einfach für eine gute Stimmung.» 

Im Winter organisiert die Neuenhofer Jugendarbeit den beliebten Event insgesamt achtmal.
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